
   
Du


bist


das


Licht


der


Welt,


du


bist


der


Glanz,


der


uns


un-


se-


ren


Tag


er -


hellt;



     
              

          
   



 
             

      
  

Refrain:

G Em Am D7

  
du


bist


der


Freu-


den-


schein,


der


uns


so


glück-


lich


macht,


dringst


sel-


ber

in


uns


ein.



    
               

             



             

      
  

5 G Em Am D7

  
Du


bist


der


Stern


in


der


Nacht,

 
der


al-


lem


Fin-


ste-


ren


wehrt,

 
bist


wie


ein


Feu-


er


ent -

            
          

     
      



    

       

 
         



9 G Em Am D7 G

  
facht,

 
das


sich


aus


Lie-


be


ver -


zehrt,


du


das


Licht


der


Welt!



      
                 

 
            




        

              



 

14 Em Am D7 C D7 G C G

fine

Du bist das Licht der Welt



  
So1.


wie


die


Son -


ne


stets


den


Tag


bringt


nach


der


Nacht,



  
1.

           
         


                

19 C G

  
wie


sie


auch


nach


Re -


gen-


wet -


ter


im -


mer


wie -


der


lacht,



         
       

     



        

 
  

  

23 C Em A7 D7

  
wie


sie


trotz


der


Wol -


ken -


mau -


er


uns


die


Hel -

le


bringt



     
     



              

27 C G

  
und


doch


nur


zu


neu -


em


Auf-


gehn


sinkt!

 

     
      

      



                 

      



    

31 C A7 D

[Refrain]

D7

2.   So wie eine Lampe plötzlich Wärme bringt und Licht,
      wie der Strahl der Nebelleuchte durch die Sichtwand bricht,
      wie ein rasches Streichholz eine Kerze hell entflammt
      und dadurch die Dunkelheit verbannt!

3.   So wie im Wiederschein ein Fenster hell erstrahlt,
      wenn die Sonne an den Himmel bunte Streifen malt,
      wie ein altes Haus im Licht der Straßenlampe wirkt,
      weil es manche Häßlichkeit verbirgt.

Du bist das Licht der Welt


